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Die Macht der Spiegelneuronen 

Lernen und Wissen – der Lehrwert des Zusehens – unsere innere Haltung 

Warum gähnen und lächeln ansteckend sind 

Haben Sie nicht auch schon selbst erlebt, dass Sie automatisch gähnen müssen, wenn unser 
Gegenüber gähnt? Es lächelt uns jemand in der U-Bahn an und ohne nachzudenken lächeln 
wir zurück. Oder wir können unsere Tränen einfach nicht unterdrücken, wenn wir einen 
traurigen Film sehen. Das sich Empfindungen wie Mitleid, Trauer oder Freude unseres 
Gegenübers auf uns übertragen, verdanken wir ganz bestimmten Nerven in unserem Hirn: Den 
sogenannten Spiegelneuronen. Erst diese machen uns zu einem sozialen, mitfühlenden Wesen. 

Lächle und die Welt lächelt zurück 

Dass dieses Sprichwort wahr ist, haben Neurologen/-innen und die Erkenntnisse der neuesten 
Hirnforschung mittlerweile bewiesen. Die sogenannten Spiegelneuronen sind wesentlich 
mitverantwortlich für unser Verhalten.  Die Einstellung zum Lernen und dem daraus 
resultierenden Lernverhalten werden durch diese stark beeinflusst.  

Wieso beeinflussen manche Handlungen anderer unser Verhalten und unsere Einstellungen? 
Mediziner/-innen, Neurobiologen/-innen, Neurophysiologen/-innen, Philosophen/-innen, 
Psychologen/-innen, Pädagogen/-innen haben jahrhundertelang nach der Antwort gesucht. Eine 
vielversprechende Erklärung bietet seit 1995/96 Jahren die Neurophysiologie und 
Hirnforschung an. Sie hat im Gehirn des Menschen (und anderer Primaten) spezielle 
Nervenzellen, die Spiegelneurone entdeckt, die eine überraschende Eigenschaft besitzen. Diese 
aktivieren sich, wenn wir bestimmte Verhaltensmuster und Handlungen ausführen oder unser 
Gegenüber dabei beobachten.  

In der Folge ein paar Gedanken, Erkenntnisse und Tipps zu Spiegelneuronen und der eigenen 
Aktivität, Reaktion und dem daraus resultierenden Verhalten, unserer inneren Haltung, 
Wahrnehmung und Einstellung den Mitmenschen gegenüber.   

Vorerst gilt es den Begriff Spiegelneuronen zu definieren.  

Was sind Spiegelneuronen und wie funktionieren sie? 

Seit Beginn der Menschheit sind wir in der Lage, Gefahren zu erkennen und können 
vorausahnen, was passieren wird. Unsere Mimik und Gestik funktioniert quasi wie eine eigene 
Sprache. 

Die Spiegelneuronen sind ein Resonanzsystem im Gehirn, das Gefühle und Stimmungen 
anderer Menschen vom Empfänger erkennen lassen.  Diese Spiegelneuronen sind besondere 
Nervenzellen im Gehirn. Das Einmalige an diesen Nervenzellen ist, dass sie bereits Signale 
aussenden, wenn jemand eine Handlung nur beobachtet. Die Nervenzellen reagieren genauso, 
als ob man das Gesehene selbst ausgeführt hätte. Sie gelten als der Sitz des menschlichen 
Einfühlungsvermögens und seiner Intuition.  Am besten kann man es mit einem Vergleich aus 
der Musik erklären. Wenn wir eine Gitarrensaite zupfen, bringen wir dadurch die anderen 
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Saiten des Instruments auch zum Schwingen, wir erzeugen eine sogenannte Resonanz. 

Mitgefühl, Freude, aber auch Schmerzen zu empfinden, wird auf diese Weise erst möglich 

gemacht. Wir können daher mit unserer Umwelt in Resonanz treten. 

Die Spiegelneuronen werden auch Simulations- oder Empathieneuronen genannt. Sie sind 

Nervenzellen, die im Gehirn während der Betrachtung eines Vorgangs die gleichen Potenziale 

auslösen, wie sie entstünden, wenn dieser Vorgang nicht bloß passiv beobachtet, sondern aktiv 

ausgeführt würde. 

Im Gehirn sind die Spiegelneuronen spezielle Nervenzellen, die den Menschen zum 

mitfühlenden Wesen machen. Wir werden mit dem Gefühl des anderen "angesteckt", treten in 

Resonanz. Dies bedeutet, dass unsere Spiegelneuronen nicht nur reagieren, wenn wir selbst 

Leid, Schmerz oder Freude erfahren. Diese Nervenzellen werden auch dann aktiv, wenn wir 

diese Empfindungen bei jemand anderem wahrnehmen. Wir verdanken ihnen, dass wir uns in 

andere „intuitiv einfühlen“ können. 

Spiegelneuronen funktionieren unbewusst. Wir können diese nicht einschalten und logisch 

steuern. Die Bewegungsmuster, Körperzeichen, Körperhaltung, Mimik, Gestik, Signale des 

anderen werden von unserem Gehirn schnellstens dechiffriert. In unserem Gehirn entsteht ein 

Spiegelbild von dem, was wir sehen. Durch die Körpersprache des anderen gelangen die 

Informationen in unser Gehirn  und die spezifischen in der  entsprechenden Hirnregion 

befindlichen Spiegelneuronen treten in Resonanz.  Diese bringen entsprechende Gefühle zum 

Schwingen. Egal ob Trauer, Freude oder Ärger: In kürzester Zeit beginnen die Spiegelneuronen 

den gleichen Zustand in der beobachtenden Person "anzustecken", also die gleichen Emotionen 

zu übertragen. Gleichzeitig  vergewissern wir uns, ob die Gefühle, die wir empfinden, beim 

anderen auch echt sind. 

Für unser alltägliches Zusammenleben ist das Funktionieren der Spiegelneuronen 

unentbehrlich. Das Abspeichern von bestimmtem Beobachtungsmuster signalisiert uns, was 

bestimmte Handlungen bedeuten und wie diese zu interpretieren sind. Ohne diese  intuitive 

Gewissheiten, was eine gegebene Situation unmittelbar nach sich ziehen könnte, wäre ein 

Miteinander und Verstehen von Menschen undenkbar. Als Beispiel könnte ein überfülltes 

Kaufhaus dienen in dem wir intuitiv erkennen können,  wo die anderen Menschen sich 

hinbewegen werden und reagieren entsprechend darauf. Die Spiegelneurone führen 

wahrgenommene Situationen und Handlungen vorausschauend zu Ende und können diese 

auch prognostizieren.  Dadurch  ist es möglich, dass wir durch dieses Kaufhaus gehen, ohne 

ständig mit anderen zusammen zu stoßen. 

Wir können uns aber auch weigern Emotionen zu spiegeln, wenn wir nicht offen genug sind 

oder uns andere starke Emotionen blockieren. Dies hat dann zur Folge, dass wir auf ein 

Lächeln in der U-Bahn eben nicht reagieren. Auch der Verstand kann dabei hinderlich sein, 

intuitiv das Richtige zu spiegeln. Wir können es gar nicht verhindern die Gefühle des anderen 

wahrzunehmen,  aber unser Verstand blockt eine entsprechende Reaktion.  

Wer erlebt hat, dass er von Lehrern des Öfteren gedemütigt wurde, wird beim Anblick eines 
jeden neuen Lehrers vorurteilsbehaftet  „nichts Gutes ahnen“ und sich in seinem Verhalten 
schon einmal auf das Schlimmste einrichten. 
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Wie sind wir mit Spiegelneuronen ausgestattet? 

Die Spiegelneuronen gehören zur Grundausstattung unseres Gehirns. Mit dem Entstehen eines 
Kindes ist dieses mit Spiegelneuronen ausgerüstet. Es gibt dem Säugling die Fähigkeit, bereits 
wenige Tage nach der Geburt mit seiner Mutter oder seinem Vater erste Aktionen der 
Spiegelung vorzunehmen und daher in Resonanz zu treten. Diese frühen Spiegelungen 
entsprechen dem emotionalen Grundbedürfnis des Neugeborenen. 

Kinder müssen erst lernen, die Gefühle der anderen zu erfühlen und wahrzunehmen. Forscher 
gehen davon aus, dass die Spiegelneuronen  zwischen dem 3. und 4. Lebensjahr voll 
entwickelt sind.  Ab diesem Zeitpunkt hat das Kind eine eigene, unabhängige Sichtweise der 
Welt, seiner Welt. Wird die natürliche Fähigkeit des Kindes zu spiegeln unterdrückt oder nicht 
genutzt, geht sie verloren. Das ganze Leben lang können die Spiegelneuronen angeregt werden 
und wir sind in der Lage neue Erfahrungen zu machen.  

Die Spiegelneuronen lassen sich in drei Teilbereiche gliedern.  

1. In der ersten Kategorie geht die Person mit dem Gegenüber in Resonanz. Während das 
Verhalten beobachtet wird, hört sie auf andere oder ist in Interaktion mit ihnen.  

2. Die zweite Kategorie beschäftigt sich mit der Planung des eigenen Verhaltens.  
3. Die dritte Kategorie wird dann aktiv, wenn es darum geht herauszufinden und zu 

prüfen, wie sich das Verhalten emotional bei sich selbst und anderen äußern und 
anfühlen wird. 

Je trainierter und geschulter die Spiegelneuronen sind, desto demokratischer, emotionaler und 
humanistischer ist ein Mensch.  

Im Gegensatz zu Kindern hat der Erwachsenenverstand die Fähigkeit, Situationen und 
Verhalten kritisch zu überprüfen, zu analysieren und sich für ein Verhalten zu entscheiden. 
Kinder haben diese Fähigkeiten noch nicht. Daher kann man sich selbst in der Verhaltens-, 
Sprech- bzw. Ausdrucksweise seiner Kinder wieder erkennen: „Ganz der Vater“. Sie lernen 
durch Beobachtung und Nachahmung und gehen unmittelbar mit ihren Vorbildern in 
Resonanz, d.h. sie spiegeln sich in ihnen. Dies erklärt, weshalb Kinder durch Beobachtung und 
ohne Training Fähigkeiten und Verhalten erlernen. Kinder und auch Mitarbeiter brauchen 
Vorbilder, mit denen sie sich identifizieren und deren Verhaltensmuster und -weisen sie 
unbewusst nachahmen können. Wichtig ist, dass es sich bei den Vorbildern um lebendige, 
authentische  Menschen und nicht um Schauspieler im Fernsehen handelt, denn 
Spiegelneuronen bedürfen einer realen und individuellen Verhaltensinteraktion.  

Wer hat die Spiegelneuronen entdeckt? 

Die sogenannten Spiegelneuronen wurden 1995 von dem italienischen Professorenteam, dem 
Mediziner und Neurophysiologen Prof. Giacomo Rizzolatti und Vittorio Gallese und dessen 
Mitarbeitern, an der Universität Parma durch Tierversuche mit Affen entdeckt. Sie werden 
durch Interaktion (Resonanz) aktiviert, bei bildlicher Vorstellung einer Handlung, beim 
Sprechen über ein Verhalten und bei Geräuschen, sofern das Geräusch an ein Verhalten 
gekoppelt ist.  
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Jeder bekommt den Vorgesetzten, die  Lehrer den er “verdient” und umgekehrt - wir 
erleben das, was wir erleben möchten  

Die Spiegelneuronen erklären auch, weshalb sich positive und negative Stimmung und 
Verhalten der Vorgesetzten, Lehrer unmittelbar auf das Verhalten der Mitarbeiter und Schüler 
auswirken. Gleichzeitig bekommt jeder Vorgesetzte, Lehrer,  genau jene Mitarbeiter, die 
Schüler, in denen er sich spiegelt und jeder Mitarbeiter umgekehrt den “passenden” Chef. 
Unsere Spiegelneuronen und das darin verankerte Skript lassen uns unbewusst bereits bekannte 
Erfahrungen, Gefühle und Verhaltensweisen suchen. Die Psychologie nennt dies Übertragung 
oder Projektion. 

Raus aus dem Stress, aber wie?  

Das einzige zielführende Mittel, um aus dem Stress aussteigen zu können, ist als Lehrer, 
Vorgesetzter präsent, authentisch und Vorbild zu sein. Das bedeutet Schüler und Mitarbeiter 
durch Vorbild, Orientierung und klar definierte Grenzen zu führen. Dies ist nur durch 
konsequentes Training, Ruhe und genügend Zeit erreichbar. Dies bedingt aktive Übernahme 
von Eigenverantwortung für eigenes Verhalten und Tun und die Bewusstmachung der negativen 
Verhaltensweisen, Gewohnheiten und -muster.  Dann erfolgt die restliche Auflösung der 
negativen Spiegelungen durch verschiedene systemische Techniken und Methoden. Ziel ist es, 
nicht mehr mit anderen in negative Resonanz zu gehen. Nur wer sich selbst führt und selbst 
reflektiert, kann andere führen und ihnen ein positiver Spiegel, ein Vorbild sein. Das zeichnet 
einen echten, authentischen Leader aus.  

Resonanz 

Wenn starke Emotionen ins Spiel kommen, erzeugen diese bei uns einen unbewussten nicht 
kognitiven Wiederhall, genannt Resonanz. Dieses Phänomen wird daher auch 
Resonanzphänomen genannt. Wenn wir Zurückweisung fürchten, hat dies zur Folge, dass wir 
uns reservierter und kühler verhalten, was dann dazu führt, dass wir ebenfalls in der Folge 
distanziert behandelt werden. „Er/Sie will es ja so haben!“  

Unsere Vorfahren benannten dieses Phänomen bereits mit einem sehr sinnvollen Spruch: Wie 
man in den Wald hineinruft, so schallt es heraus. 

Verstehen - Lernen 

Verstehen ist kein abstrakter intellektueller Akt, es basiert viel mehr auf dem motorischen 
System des Gehirns. Verantwortlich für das Verstehen  sind die Spiegelneurone, Zellen im 
motorischen und sensorischen Bereich der Hirnrinde, die sich bei der Beobachtung von 
Handlungen aktivieren, gleichsam ein inneres Bild des Beobachteten schaffen. Das wäre nicht 
möglich, wenn das motorische System nur für die Ausführung von Bewegungen zuständig 
wäre. Sie integrieren das beobachtete Geschehen, das aus einer abstrakten  Folge einzelner 
Bewegungen besteht, direkt zu einer sinnvollen Handlung, einem motorischen Akt. Es findet 
eine sensomotorische Transformation statt, die den motorischen Akt konstituiert und 
reproduziert.  Der Sinn der Handlung ist im motorischen Akt selbst integriert. Dabei gilt, dass 
das Verstehen keiner Vermittlung durch Denken, Begriffe und/oder Sprache bedarf, denn es 
beruht einzig und allein auf dem im Hirn abgespeicherten  Akt und dem motorischen Wissen. 
Von diesem ist unsere Fähigkeit zu handeln abhängig. 
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Was die an diesem Akt beteiligten Spiegelneuronen von anderen Neuronen auszeichnet, sind 

ihre visuomotorischen Eigenschaften. Durch die Spiegelneuronen wird die visuelle Information 

über das, was ein anderer tut, mit dem motorischen Wissen, das wir besitzen, koordiniert. Dies 

ist die Grundlage des Lernens durch Nachahmung. Experimente zeigten, dass Hirnareale, in 

denen sich das Spiegelneuronensystem befindet, beim Imitieren einer Handlung stärker 

aktivieren als beim Ausführen einer nicht-imitatorischen Handlung. Daraus kann man den 

Schluss ziehen, dass beobachtetes Handeln, also eine visuelle Information, und das motorische 

Wissen des Beobachters – das “Wörterbuch der Akte“ – welches im Hirn abgespeichert wird, 

auf einem gemeinsamen Repräsentationsschema beruhen, das als Mechanismus der direkten 

Übersetzung der visuellen Informationen in potentielle motorische Akte, Handlungen fungiert. 

Unser Sozialverhalten beruht weitgehend auf der Fähigkeit zu begreifen, was die anderen im 

Sinn haben – im Schilde führen -, und uns darauf einzustellen. Es bedarf nicht einer 

ausdrücklichen oder absichtlichen "kognitiven Operation, Handlung". Entscheidend für das 

Verstehen der Bedeutung der Handlungen anderer ist das motorische Wissen, das wir besitzen. 

Wo befinden sich die Spiegelneuronen im menschlichen Hirn? 

Funktionen wie die menschliche Kommunikation haben ihre Grundlage im motorischen 

System. Das Broca-Areal, das die Spracherzeugung steuert, liegt im motorischen Teil der 

Hirnrinde, und ist mit dem  Spiegelneuronensystem eingebunden. Die menschliche Sprache ist 

evolutionär nicht aus den Vokalisationen der Tiere (z. B. aus Warnrufen) hervorgegangen, 

sondern aus Gesten, also motorischen Akten. Das  Verstehen der Sprache beruht letztlich auf 

der inneren Nachbildung des motorischen Handelns anderer. 

Rizzolatti und sein Forschungsteam haben 2002 die Existenz des Spiegelneuronensystems im 

Brodmann-Areal  - BA  44 beim Menschen festgestellt. Dieses hat man mit „action recognition“ 

(Wiedererkennung von Handlungen) und Imitation in Verbindung gebracht. Eine 2010 

publizierte Studie berichtete über den ersten direkten Nachweis von Spiegelneuronen beim 

Menschen (Mukamel R, Ekstrom AD, Kaplan J, Iacoboni M, Fried I: Single-Neuron Responses in 

Humans during Execution and Observation of Actions. In: Current Biology, Band 20, Nr. 8, 

2010, S. 750–756. -> http://www.cell.com/current-biology/abstract/S0960-9822(10)00233-

2?switch=standard ). 

Mit den Spiegelneuronen den  Motoneuronen kommt noch die Erkenntnis  hinzu, dass  diese 

selbst die Handlungen anderer Lebewesen begreifen. 

Es gelang einem Team der University of California unter der Leitung von Roy Mukamel erstmals 

ein direkter Nachweis dieser Nervenzellen. Das Team beobachtete die Hirnaktivität von 21 

Versuchspersonen, denen zahlreiche Elektroden ins Gehirn implantiert wurden, welche zur 

Untersuchung ihrer Epilepsie dienten. Mit diesen Probanden wurden diverse 

Wahrnehmungstests durchgeführt. 

 

Spiegelneuronen zeichnen sich dadurch aus, dass sie sowohl auf das eigene Durchführen einer 

Aktion, als auch auf die Beobachtung dieser Aktion bei anderen Menschen - eine gespiegelte 

Aktion - völlig identisch reagieren: Sie geben elektrische Impulse ab, was in dem Fall als 
Intuition erkannt wird. 
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Einkaufsbedingungen

§ 1 Gültigkeit der Einkaufsbedingungen

Für den Geschäftsverkehr mit der zu FN 125067 y protokollierten LISA Card GmbH (im 

Folgenden: LISA, wir oder uns), gelten ausschließlich die nachstehenden Einkaufsbedingungen.

Unser Vertragspartner wird nachfolgend VP genannt.

Diese Einkaufsbedingungen sind verbindlich für den gesamten gegenwärtigen und 

künftigen Geschäftsverkehr mit unserem Vertragspartner, auch wenn darauf nicht ausdrücklich 

Bezug genommen wird.

Von diesen Einkaufsbedingungen abweichende Regelungen – insbesonders allgemeine 

Geschäftsbedingungen des Vertragspartners – sowie Ergänzungen werden nur dann 

Vertragsbestandteil, wenn dies von uns ausdrücklich schriftlich bestätigt wurde.

§ 2 Angebot und Vertragsabschluss

Das Angebot hat, sofern von LISA nicht anders spezifiziert, mindestens 24 Monate 

bindend zu sein.

Bestellungen von LISA sind nur dann rechtsverbindlich, wenn sie schriftlich erfolgen und 

firmenmäßig gezeichnet sind. Die Schriftform gilt auch dann als erfüllt, wenn die Bestellung per 

Telefax erfolgt.

Die Erstellung von VP an LISA gelegten Angeboten ist, gleichgültig, welche Vorarbeiten 

dazu notwendig waren, unentgeltlich.

Es werden unteilbare Gesamtleistungen vereinbart.

LISA hat das Recht, gegen Bezahlung eines Reugeldes (§ 909 ABGB)  von 5 % des 

Preises exklusive Ust. ohne Angabe von Gründen vom Vertrag zurückzutreten. Ist jedoch der 

tatsächlich entstandene Schaden geringer,  so ist lediglich dieser Betrag zu ersetzen.

§ 3 Geheimhaltung

VP verpflichtet sich hiermit unwiderruflich, über sämtliche ihm von der LISA zugänglich 

gemachten, zur Verfügung gestellten oder sonst im Zusammenhang oder auf Grund einer 

Geschäftsbeziehung oder des Kontaktes zur LISA bekannt gewordenen Betriebs- und 

Geschäftsgeheimnisse Stillschweigen zu bewahren und diese ohne Zustimmung von LISAs 

Dritten in keiner wie immer gearteten Weise zugänglich zu machen. Weiters verpflichtet sich VP 

Informationen nur auf „need to know“-Basis und nur im Rahmen des abgeschlossenen 

Vertrages zu verwenden.

Die Geheimhaltungsverpflichtung bleibt für 3 Jahre nach Beendigung der 

Geschäftsbeziehung mit LISA oder unabhängig von einer Geschäftsbeziehung für 3 Jahre nach 

Angebotseinholung von LISA aufrecht.

Werbung und Publikationen über Aufträge von LISA, sowie die Aufnahme von LISA in die

Referenzliste von VP bedürfen der vorherigen schriftlichen Zustimmung von LISA.

§ 4 Nebenleistungen

§ 4.1 Immaterialgüterrechte für Individualsoftware



Für individuell für LISA entwickelte Software überträgt VP sämtliche übertragbaren 
urheberrechtlichen und sonstigen Verwertungsrechte an den erbrachten Leistungen für alle zu 
diesem Zeitpunkt bekannten und erst später bekannt werdenden Verwertungsmöglichkeiten mit 
ihrer Entstehung ohne gesonderte Vergütung exklusiv auf LISA. Die Übertragung gilt für alle 
Nutzungsrechte zeitlich, örtlich, nach Verwendungszweck und in jeder sonstigen Weise 
unbeschränkt und gilt auch nach Beendigung des Vertragsverhältnisses aus welchem Grund 
auch immer. Sie schließt insbesonders das Recht zur Bearbeitung sowie zur Weiterübertragung 
der Rechte an Dritte ein. VP wird bei der Subvergabe von Aufträgen an Dritte sicherstellen, dass
LISA auch an allfälligen Leistungen des Dritten die vorstehend genannten Rechte exklusiv 
erwirbt.

§ 4.2 Immaterialgüterrechte für Standardsoftware

LISA ist frei, die Anzahl der erworbenen Standardsoftwarelizenzen räumlich, sachlich 
und ohne weitere Einschränkungen im Rahmen des Geschäftszweckes zu verwenden.

§ 4.3 Qualifikation, Dokumentation, Training

VP setzt nur sorgfältig ausgewählte und gut ausgebildete Mitarbeiter ein. VP gibt 
schriftlich Name und Funktion der verantwortlichen Mitarbeiter bekannt. VP ersetzt auf 
Verlangen von LISA binnen kürzester Frist Mitarbeiter, welche nicht über die erforderlichen 
Fachkenntnisse verfügen oder die Vertragserfüllung beeinträchtigen. 

VP liefert LISA eine für den Betrieb vollständige, kopierbare Dokumentation (zB 
Handbuch, Manual). LISA ist berechtigt, die Dokumentation für den vertragsgemäßen Gebrauch 
zu vervielfältigen und zu verwenden. VP übernimmt ein kostenfreies Ersttraining des Personals 
von LISA im Ausmaß von zumindest 4 Stunden.

§ 4.4 Transportkosten und Transportrisiko

VP trägt die Kosten und das Risiko des Transportes bis zur Übergabe hinter der ersten 
versperrbaren Tür am Standort von LISA bzw am vereinbarten Lieferort (Incoterms 2010 – 
„DDP“). Das Risiko des Verlustes oder der Beschädigung geht erst mit Übergabe an LISA über. 
VP hat eine Transportversicherung für die Waren abzuschließen und diese sachgemäß zu 
verpacken. Schäden, welche infolge unsachgemäßer Verpackung vor der Abnahme durch LISA 
entstehen, trägt VP.

§ 4.5 Entpflichtungserklärung

Sofern sich VP an einem flächendeckenden System der Verpackungsentsorgung in 
Österreich (wie zB der ARA = Altstoff Recycling Austria AG) beteiligt, ist schon im Angebot, aber
auch in jedem Lieferschein und in jeder Rechnung folgende rechtsverbindliche Erklärung 
aufzunehmen: „Die Verpackung aller angeführten Waren ist über die Lizenznummer 753.958.67 
entpflichtet“. Zusätzliche Entgelte oder Kosten, wie etwa Pfandgelder oder Entsorgungskosten, 
werden von LISA nicht anerkannt.

Unterlässt VP eine solche Entpflichtungserklärung, so hat er das Verpackungsmaterial 
abzuholen oder zurückzunehmen; kommt VP dieser Verpflichtung nicht nach, ist LISA 
berechtigt, die Entsorgung durch Dritte auf Gefahr und Kosten von VP vornehmen zu lassen.

§ 5 Preise

Alle Leistungen von VP werden zu Festpreisen, exklusive Ust, vergütet. In die 
vereinbarten Festpreise sind sämtliche Leistungen eingerechnet, die zur gehörigen 
Vertragserfüllung notwendig sind, insb Installations- und Dokumentationskosten, die Kosten für 



eine erste Instruktion, etwaige Lizenzgebühren, Verpackungs-, Transport-, Versicherungs- und 
Abladekosten, öffentliche Gebühren und Abgaben, sowie allfällige Sozialleistungen und Spesen.

Die Preise gelten frei Aufstellungs- bzw Verwendungsort bzw Einlieferungsstelle 
(Incoterms 2010 – „DDP“) abgeladen.

In allen den Auftrag betreffenden Schriftstücken, insb Rechnungen, ist die LISA 
Bestellnummer anzuführen, widrigenfalls LISA berechtigt ist, diese ohne Bearbeitung 
zurückzustellen und diese im Zweifel als nicht bei LISA eingelangt gelten.

Bei Zahlung innerhalb von 14 Tagen ab Rechnungserhalt steht LISA ein Skontoabzug in 
Höhe von 3 % zu. Vorauszahlungen werden von LISA nicht geleistet. Mangels ausdrücklich 
anders lautender Vereinbarung beträgt die Zahlungsfrist 30 Tage ab Rechnungserhalt bzw. der 
die Zahlungsfrist sonst auslösenden Urkunde. Soweit eine Übernahme der Lieferungen und 
Leistungen des VP vereinbart ist, ist VP berechtigt, nach erfolgreicher Übernahme Rechnung zu 
legen, bei reinen Liefergeschäften nach vollständiger Lieferung.

§ 6 Erfüllungsort und Übernahme

Erfüllungsort für die Lieferungen und/oder Leistungen ist der von LISA  (insb. in der 
Bestellung) genannte Ort oder am Sitz von LISA.

Ist für VP erkennbar, dass er mit der Lieferung und/oder Leistung in Verzug gerät, so hat 
VP LISA unverzüglich vom bevorstehenden Verzug und dessen voraussichtlicher Dauer zu 
verständigen. Die Verständigung bewirkt keine Befreiung von der nachfolgend angeführten 
Konventionalstrafe.

Nach erfolgter Schulung, Lieferung, Installation bzw. erfolgreicher Durchführung aller 
erforderlichen Installationstests für die Hardware- und Softwarekomponenten, sowie nach der 
schriftlichen Bereitmeldung zur Abnahme durch VP und bei Vorliegen der vollständigen 
Dokumentation, führt LISA einen Abnahmetest durch. Ein Abnahmetermin ist, sofern vertraglich 
nicht anders vereinbart, innerhalb von vier Wochen ab Fertigstellungsmeldung durch VP 
festzulegen. Die betriebliche Nutzung der Hard- und Software vor Durchführung der förmlichen 
Abnahme ersetzt diese in keinem Fall und stellt keine schlüssige Abnahmeerklärung dar. Nach 
erfolgreicher Absolvierung des Abnahmetests und dessen Bestätigung durch LISA in Form einer
schriftlichen und firmenmäßig gezeichneten Abnahmeerklärung gilt die Hard- und Software als 
abgenommen (im Folgenden „Übernahme“ genannt).

Sofern bereits vor der Übernahme Wartungsleistungen erbracht werden bzw. ein 
Wartungsvertrag abgeschlossen wird, beginnt die Verpflichtung zur Entgeltzahlung mit dem Tag 
der Übernahme durch LISA.

Preisminderung bei Verzug: Kommt VP in Verzug, ist LISA berechtigt, für jeden 
begonnenen Tag des Lieferverzuges eine Preisminderung in Höhe von 0,5% je Tag des 
Gesamtauftragswertes exklusive Ust. zu berechnen, maximal jedoch bis zu einem 
Höchstausmaß von 10% des Gesamtauftragswertes exklusive Ust. Dies gilt auch dann, wenn 
VP nach dem vereinbarten Liefer- und/oder Leistungstermin eine Teillieferung und/oder -leistung
erbringt und diese von LISA angenommen wird.

§ 7 Gewährleistung/Haftung

LISA ist im Falle der Gewährleistung berechtigt, die Art der Gewährleistung  
(Verbesserung, Austausch, Preisminderung oder Wandlung) zu bestimmen.

§ 377 UGB findet keine Anwendung.



VP verpflichtet sich für einen Zeitraum von 7 Jahren ab Übernahme geeignete Ersatzteile

zu bevorraten und Reparaturen durchzuführen.

Haftungsausschlüsse ebenso wie Haftungsbeschränkungen von VP, insb. aus dem Titel 

Gewährleistung oder Schadenersatz, werden nicht akzeptiert.

§ 8 Gerichtsstand und Rechtswahl

§ 8.1 Gerichtsstand

Zur Entscheidung aller aus einem Vertrag entstehenden Streitigkeiten – einschließlich 

einer solchen über sein Bestehen oder Nichtbestehen – wird die ausschließliche Zuständigkeit 

der sachlich in Betracht kommenden Gerichte am Sitz von LISA vereinbart.

§ 8.2 Rechtswahl

Der Vertrag unterliegt ausschließlich dem Recht der Republik Österreich unter 

Ausschluss des UN Kaufrechts.

§ 9 Kündigung und Rücktritt vom Vertrag

§ 9.1 Kündigung (Dauerschuldverhältnisse)

Bei Dauerschuldverhältnissen kann LISA unter Einhaltung einer Frist von 30 Tagen, VP 

unter Einhaltung einer Frist von 90 Tagen mit Wirkung zum Monatsende kündigen.

Ein Kündigungsverzicht seitens LISA bedarf der ausdrücklichen schriftlichen Bestätigung 

durch LISA, ansonsten dieser nicht wirksam vereinbart ist.

Aus wichtigem Grund kann LISA einen Vertrag jederzeit fristlos kündigen. Als wichtige 

Gründe gelten insb. die unter § 9.2 genannten Gründe, oder wenn VP stirbt, im Falle einer 

juristischen Person liquidiert wird oder über das Vermögen des VP ein Insolvenzverfahren 

eröffnet oder mangels kostendeckenden Vermögens abgewiesen wird.

§ 9.2 Rücktritt vom Vertrag

LISA ist berechtigt, den Rücktritt vom Vertrag zu erklären, wenn ein wichtiger Grund 

vorliegt, insb.:

● wenn VP gegen behördliche Vorschriften oder gegen die Bestimmungen dieser 

Einkaufsbestimmungen verstößt;

● wenn VP Handlungen gesetzt hat, insb. wenn er mit anderen Unternehmen für LISA 

nachteilige, gegen die guten Sitten oder gegen den Grundsatz des Wettbewerbes 

verstoßende Abreden getroffen hat;

● wenn VP unmittelbar oder mittelbar Mitarbeitern von LISA, die mit dem Abschluss oder der 

Durchführung des Vertrages befasst sind, Vorteile versprochen oder zugewendet bzw. 

Nachteile angedroht oder zugefügt hat.

LISA ist berechtigt, bei Vorliegen eines der in § 9.1 oder 9.2 genannten Gründe entweder

hinsichtlich des gesamten noch nicht erfüllten Vertrages, oder lediglich hinsichtlich einzelner 

Teile davon zurückzutreten.

LISA hat das Recht, bei Vorliegen jener Gründe, die sie zum Rücktritt vom Vertrag 

berechtigen, nach einmaliger schriftlicher Aufforderung an VP und unter Festsetzung einer 



Nachfrist von 14 Tagen (ab Aufgabepoststempel) an VP, bei Gefahr in Verzug jedoch sofort, 

ohne weitere Verständigung eine Ersatzvornahme auf Risiko und Kosten des VPs 

vorzunehmen. Sämtliche infolge einer Ersatzvornahme entstehenden Kosten und

Schäden gehen zu Lasten des VPs. LISA kann solche Beträge gegen die Forderungen des 

VP aufrechnen.

§ 10 Weitere Bestimmungen

§ 10.1 Salvatorische Klausel

Sollte eine Bestimmung dieser Geschäftsbedingungen ganz oder teilweise 

rechtsunwirksam oder undurchführbar sein oder werden, so berührt dies nicht die 

Rechtswirksamkeit aller anderen Geschäftsbestimmungen. Die Vertragsparteien werden die 

rechtsunwirksame oder undurchführbare Bestimmung durch eine wirksame und durchführbare 

Bestimmung ersetzen, die gem Inhalt und Zweck der rechtsunwirksamen oder undurchführbaren

Bestimmung möglichst nahe kommt.

§ 10.2 Formerfordernis

Änderungen oder Ergänzungen eines Vertrages bedürfen der Schriftform. Dies gilt auch 

für die Änderung des Schriftformerfordernisses.

§ 10.3 Aufrechnung

Eine Aufrechnung gegen unsere Ansprüche mit Gegenforderungen, welcher Art auch 

immer, ist ausgeschlossen.

§ 10.4 Weitergabeverbot

Der erteilte Auftrag darf ohne unsere Zustimmung weder teilweise noch ganz an 

Subunternehmer weitergegeben werden.


